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weiterer bedeutender Geländegewinn
in Ostgalizien.

Die empfindlichen Schläge an der Westfront.
W . T.-B. Berlin , 26. Juli . Ter strategische

M e i st e r st o ß in Ostgalizien zeitigte auch am
25. Juli einen bedeutenden Geländegewinn
und militärisch äußerst wichtige  Vorteile . Der
heftige, teilweise außerordentlich erbitterte
Widerstand,  den rasch herangeführte russische Ver¬
bände und starke Nachhuten an den verschiedenen Ab¬
schnitten leisteten, so östlich und südlich von Tarno¬
pol  und nördlich von B u c z a c z. vermochte den Vor¬
sturm unserer siegreichen Divisionen nicht zu hemmen.
Die Russen wurden an allen Punkten mit frischem An¬
griffsgeist zurückgeworfen,  ihre Verbände dezi¬
miert und zersprengt.  Unsere Flieger  trugen
abermals wesentlich zu den Erfolgen des 25. Juli bei.
Zwischen Tarnopol und Trembowla stießen wir östlich
des S e r e t h zehn Kilometer tief aor. Nach Süden und
Südssten erreichten wir die Linie Laskotvce-Buezarz-
Kocoppiec-Ottynia -Delatyn -Mikulirzyn und erzielten
damit bereits eine beträchtliche Verkürzung
unserer Front.  Auf der ganzen, 250 Kilometer
langen Front sind wir in einer durchschnittlichen Tiefe
von 60 Kilometer  vorgerückt . Endlose Züge
Trains , Munitionskolonnen und Geschütze drängen Tag
und Nacht vorwärts . Mit der Einnahme des Städt¬
chens Mikuliczyn, dicht nördlich der Jablonica -Paßhöhe,
und von Drlatyn an der Bahnstrecke Nadworna -Kolo-
mea ist die außerordentlich wichtige P a ß st r a ß e, die
Ungarn mit Galizien  verbindet , wiederum in
unserer Hand. Weiter südlich wurde die das Czarny-
Czeremosz-Tal beherrschende Stepanski -Höhe den
Russen entrissen. Der Vormarsch bleibt in leb¬
haftem Fluß.  Beiderseits des Trotns -Tales sowie
auf der Sufita -Tal -Sperre war das feindliche Artillerie-
feuer heftig, ebenso an der rumänischen Front , in der
Dobrudscha und von der Donau bis zum Rrmnic . Mehr¬
fach wurden vorfühlende feindliche Erkundungsabtei-
lungen cchgewresen.

Während unsere Truppen in Ostgalizien Schulter
an Schulter mit unseren tapferen Verbündeten die
Trümmer der geschlagenen russischen Armeen vor sich
Hertreiben,  holten unsere unermüdlichen Sturm¬
abteilungen . Bataillone und Regimenter am 25. Juli
an der We st f r o n t wie an den Vortagen zu r a s che n,
empfindlichen  Schlägen aus . entrissen den Eng¬
ländern und Franzosen wichtige Stellungsteile und
machten reiche Beute und übe " 1200 Gefangene.
Eine weitere Anzahl französischer Gefangener erlag
dem feindlichen Artilleriefeuer . Unsere Gegenwirkung
steigerte sich an der Westfront im Juli wesentlich. Im
ganzen wurden in diesem Monat vom 1. bis 25. von
unseren Truppen an Gefangenen über 6000
Mann und gegen 150 Offiziere  eingebracht,
während die Franzosen in diesem Zeitraum nur gegen
500 und die Entständet: nicht mehr als 230 melden konn¬
ten. In Flandern  wütete auch am 25. Juli die er¬
bitterte Artillerisschlacht  weiter , die man die
gewaltigste dieses Krieges  nennen kann. An
verschiedenen Punkten eingedrungene starke feindliche
Patrouillen wurden verlustreich durch Gegenstöße ge¬
worfen. wobei wir Gefangene zu rückbehielten. Am
25. Juli um 6 Uhr morgens austauck'ende zahlreiche
leichte Seestreitkräfte des Feindes wurden ebenso wie
die abends austretenden durch unsere Küstcnbatterien
und Torpedoboote vertrieben . Wie an den Vortagen
waren unsere Flieger im Westen unermüdlich tätig . An
der lothringischen Front lourden die Werke von Pompey
in der Nacht zum 25. Juli mit ausgezeichneter Wir¬
kung von unseren Zerftörungsaeschwadern bombardiert.
Am 25. Juli waren die Werke nicht mehr im Betrieb.

•

Eine russische amtliche Darstellung über dir
Niederlagen.

8. Stockholm, 27. Juli .' (Eig . Drahtbericht , zb.)
Der amtliche „Rußki Jnvalidi " schreibt: Der deutsche
Durchbruch, der zu den weitgehenden Terrainverlusten
in Galizien führte , wurde dadurch herbeigeführt , daß
eine Dragoner - Division,  die von der Heeres¬
leitung für ganz zuverlässig gehalten wurde , ihre Front
aufgab , wodurch den Feinden die Front mit einem
Schlag auf 25 Kilometer  geöffnet wurde. Dre
Heeresleitung warf durchaus zuverlässigcKosakentruppen
in die Durchbruchsstelle, um den Feind wenigstens von
Tarnopol  fernzuhalten . Zeitweise schien es, als ob
die Verteidigung glücken würde : dann setzten so g e¬
waltsame deutsche Angriffe  ein , daß alle
Hilfe vergeblich war . Der Verl  u st der Stadt voll¬
zog sich so schnell,  das ; die Absicht der Zerstörung
aller militärisch wichtigen Bauten nicht vollständig
durchgeführt wurde. Doch wurden , als die Stadt um
2 Uhr geräumt wurde, sämtliche Brücken  gesprengt.

Die Operationen der Deutschen waren nach der Ein¬
nahme von Tarnopol südlich gerichtet, um die 7. und
8. Armee zu umzingeln , die sich inschwieriger  Lage
befinden. Ihre Stellung in den Karpathen  ist in¬
folge des deutschen Durchbruchs unmöglich  gewor¬
den. Andererseits steht beiden Armeen jetzt nur die
einzige Eisenbahn  von B u c z a c z
nach O st e n zu Gebote. Die Heeresleitung zog alle
Reserven zusammen, um möglichst lange die Linie
Buczacz-Strypa -Sereth zu halten . In der Gegend von
S m o r g o n befindet sich setzt das erste Petersburger
Weiberregiment , das sich außerordentlich
bewährt.  Die weiblichen Freiwilligen gehen den
Soldaten mit bestem Beispiele voran : sie schießen jeden
Feind nieder, dem sie begegnen.

Der Raum von Kolomea umfaßt.
W . T.-B. Wien, 26. Juli . Aus dem Kriegspresse-

guartier wird gemeldet: Beiderseits des Dnjestr fluß¬
abwärts stoßen mit unverminderter Stärke die Heeres¬
teile der Verbündeten vorwärts . Diesem Vormarsch
schließen sich auch die siegreichen Truppen der Armee
Koeveß zwischen dem Tatarenpaß und der Ludowa-
Höhe an . wodurch der Raum um Kolomea von Süden
und Westen umfaßt wird . Am Donnerstag  früh
trennte nur noch ein starker  T ä g m a r s ch unser?
Truppen von dieser Stadt . Um die zurückflutenden
russischen Streitkräfte in Ostgalizien zu entlasten,
rennen in zähem und vielfachem Ansturm vergebens
russische und rumänische Truppen gegen die schwer
passierbare Gebirgswellen unserer siebenbürgischen
Front.
Die Lage in Südostgalizien wird stündlich

ernster.
Br . Karlsruhe , 27 . Juli . (Eig . Drahtbericht , zb .) „Daich

Reims" melden aus Petersburg : Die Lage in Südostgalizien
nehme stündlich einen ernsteren Charakter an . Kolomea
und Horodenka  sind von den rüsfiffchen Zivillbehövden
vertastsen . In T scher rrowitz  vertrimmt man seit
Montagmittag Nach einjähriger Pause wieder deutlich dem
Donner der Kanonen.

Die Zersetzung des russischen Heeres.
W. T.-B. Berlin , 26. Juli . Deutsche Mitkämpfer berich¬

ten van der ostgalizischen Front : Bei vorsichtiger Bewertung
der GefangenenauÄsagen gewinnt inan 'dem Eindruck, daß,
von der heroischen Tapferkeit einzelner Truppenteile abge¬
sehen, die Masse  des russischen Heeres zersetzt ist. Die
Leute erklärten unumwunden , daß man sie an die
Entente verkauft  habe . Bezeichnend für thre Stim¬
mung ist die vom vielen verbreitete Nachricht, daß
Kerenski und Brussilow  abgesetzt und im Gefängnis
seien. Das Aussehen und die Ausrüstung der Russen ist
lange nicht so gut wie früher . Die Ausrüstung ist größten¬
teils von der Entente,  vor allem von England , geliefert.
Bei Kupezynce trafen wir Gefangene Won der ersten pol-
n i f che n Division, die stark a n t i r u s s i s ch gesinnt find.
Die Angehörigen der polnischen Division entfernten sich
selbständig. Sie trägen die russische Kokarde nnd den pol¬
nischen Adler  an der Mütze. Man versuchte vergeb¬
lich,  die erste polnische Division einzufetzen. Sie wurde
lange hinter der Front hin - und hergeschoben. AIS man sie
in den Kampf führen wollte, löste sie sich auf und lief
zum Teil über,  die anderen desertierten.  Die Mann¬
schaften dieser Division erklärten , daß sie selbständig ihre
Offiziere ernennen , und daß die Offiziere , die sich unbeliebt
machen, abgefetzt weüden. Auch (bei den russischen
Truppen scheint das eine Zeit lang kameradschaftliche
Verhältnis Mischen Mannschaften und Offizieren sehr
schlecht geworden zu sein. Die Offiziere zeigen vielfach
A n g st vor den eigenen Leuten.

Eine ganze rustische Division von der
eigenen Artillerie niedergeschossen!

W. T .-B. London, 26. Juli . (Reuter .) Die „Morning
Post" erfährt aus Petersburg , daß General Kornilow eine
ganze Division  der ersten Armee an der galizischen
Front dmch die eigene Artillerie  niederschießen ließ.
Diese Armee sei außerordentlich gut mit englischen und fran¬
zösischen Geschützen und Kanonieren , Flugzeugen , Fliegern
und englischen Panzerautomobilen ausgerüstet gewesen. Die
Artillerie sei ausgezeichnet ausgestellt gewesten, aber die In¬
fanterie  habe die Kanoniere  uisdepgelschoffen, um bei
dem Rückzug die Pferde zur Verfügung zu halben. Die ,Folge
sei gewesen, laß die Artillerie in die Hände des Feindes
gefallen fei.

Die Todesstrafe an der rusiischen Front.
W. T- B. Petersburg , 27. Juli . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Nachdem der Oberbefehls¬
haber an der Front und die Armeeführec in ihren Berichten

-darauf bestanden haben, daß zur Wiederherstellung de-
Manneszucht unumgänglich die Einführung der Todesstrafe
an der Front notwendig geworden ist, ist diese eingeführt
worden. Die Maßnahme ist eine zeitweilige und dauert bis
zur Beendigung der militärilchor. Operationen . Außer der

Wiedereinführung der Todesstrafe hat die vorläufige Regie¬
rung auch die Schaffung revolutionärer Kriegsgerichte an
der ganzen Front , die aus 3 Offizieren und 3 Soldaten be¬
stehen sollen, verfügt.

Der Kaiser an der Front östlich Tarnopol.
W. T- B. Berlin , 26. Juli . Der Kaiser  wohnte heute

östlich Tarnopol dem Gefecht einer Diviüon bei, das unsere
Truppen in den Besitz des Geländes westlich des Jlnizdezna-
Flujses brachte. Seine Majestät weilte während des Kampfes
auf den Äefechtsstellen zweier Infanterie -Regimenter , eines
Feldartillerie -Regiments und einer Feldartillerie -Abteilung
und beobachtete im feindlichen Feuer die Entwicklung der
Infanterie und das Fortschreiten des Angriffs . Die An¬
wesenheit des obersten Kriegsherrn war den vor¬
gehenden Truppen durch Lichtsignale  bekannt-
gegcben. Bei der Durchfahrt durch die in den letzten Tagen
sehr mitgenommene und noch brennende Stadt war der
Kaiser Gegenstand begeisterter Huldigungen
seitens der befreiten Bevölkerung, die den Monarchen
jubelnd  umdrängte und mit Blumen überschüttete. Der
Bürgermeister sprach Seiner Majestät den Dank und die
Freude der Einwohner über die Befreiung von der Russen»
Herrschaft aus . _

Der Tauchbootkries.
23500 R.-Vr.-T. auf dem nördlichen

Kriegsschauplatz.
W. T.-B. Berlin, 26. Juli . (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschanplah wurden durch die Tätigkeit unserer
Unterseeboote wiederum 23 500 Bruttoregistertonnen ver¬
nichtet. Unter den versenkten Fahrzeugen befanden sich das
englische Borpostenfahrzeug „Aroma ", das nach
einstüidigem Artilleriegefecht versenkt wurde, die englischen
Dampfer „Gibel Hedid" (949 Tonnen), mit Kohlen nach
Gibraltar, „Erford" (1503 Tonnen), mit Hafer und Lokomo¬
tiven nach England. Die Ladungen der übrigen versenkten
Schiffe konnten nicht festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabes der 'Marine.

Wettere Versenkungen.
IV. T- B. Haag, 26. Juli . Das Korvespoudenz-Bureau

meldet, daß der niederländische Segler „Janna " versenkt
wurde.

W. T- B. Stockholm, 26. Juli . Wie die Stockholuier
Zeitilugen weiden, wurde der schwedische Dampfer „Maln-
land" (3676 Br .-R.-T.) auf dem Weg von Götenborg nach
England und der schwedische Dampfer „Vikin" (1300
Br .-R.-T.) bei Bergen vor der norwegischen Küste versenkt.

W. T- B. Haag, 26. Juli . Der niederländische Segler
„SpeSmea " wurde von einem deuffchen Unterseeboot versenkt.

Ein betrübtes Geständnis.
Tda Berlin , 27. Juli , (zb.) Im „Manchester Guar¬

dian " findet sich folgendes betrübtes Geständnis : Das deutsche
Unterseeboot hat unsere Seeherrschaft verringert , indem .es
den freien Lauf unserê Handelsschiffahrt hindert . Die
Secberrschaft im alten Sinne des Wortes besitzen wir nicht
mehr,  wir werden sie nicht wiedererlangen , bis ein neues
Mittel gegen die Unterseeboote vielleicht durch den Umbau
unserer Handelsschiffe in Handelsunterseeboote gefunden
wird.

Die neue Krifts in Rußland.
Kronstadt wieder im offenen Gegensatz zu

Petersburg!
8. Stockholm, 27. Juli . (Eig . Trahtbericht . zb.)

Seit der Umbildung der Regierung sagte sich das von
den Bolschewiki beherrschte Kronstadt wiederum gänz¬
lich  von Petersburg los. Das Exekutivkomitee beschloß
allgemein, daß kein Befebl Kerenskis  für
Kronstadt gelte. Die Soldaten können die Urlaubs¬
zeiten nach freiem Belieben bestimmen. Die bisherige
Uniform  wird abgetan . Die Soldaten brauchen
nur besondere Abzeichen.  Dagegen geht in Petkrs-
burg selbst die Regierung mit aller Härte gegen die
Bolschewiki-Führer vor. Neuerdings wurden Nachanke.
Kanstcw und Karitnoow verhaftet . Das Verfahren
gegen die Bolschewiki Wurde einer besonderen Regie-
rungskommission unter der persönlichen Leitung des
Oberstaatsanwalts Karinskij übertragen . Die Kommis¬
sion versucht, ihnen das Geständnis abzupressen, daß sie
die Unruhen  hervorgerufen haben. Die Peters-
burger Briefträger haben sich dem von den Bolschewiki
er klärten Streik  angeschlossen.

Fortdauer der kriegsfeindlichen
Kundgebungen der Maximalisten.

Nr . Airich, 27. Juli . (Eig . Drahtbericht. zb.) Nach
Petersburger Meldungen dauern in Odessa, Kiew-, Rostow.
Astrachan und «Pottewa die kriegsfeindlichen .Kundgebungen
der Maximallsten fort . Die Garnison von Sliqstow ist zu den
Maximalisten übergegcmgen.
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Kevensktzs ZwMrgsauÄhebung.

®r - Genf» 87. IM . (Eig . Drahübericht. zb.) Kcreuski
bestahl dir ZmmyS » 'Ähebiung aller männlichen Russen von:
18. bis 46. Jahre ahne Rücksicht auf Diane und Stellung . Auch
die Aertzehöritzen  des gewesenen Kaiserhauses  wer¬
den obne Dienftgrab eingezogen.

A« « a«ea LschettzfeS gegen Brussilow.
KarKruhe , 27. Juli . (Eig. DevhLericht . zb.) I»

den Londoner Zeitungen sind in den letzten Wochen in ver¬
stümmelter Form dir Reden .enthalten , die im russischen Ar¬
beiter - unfc (äaShatenrat gchalkm wurden . Gegen Brussilow
eühvb Dscheidste die Beschuldigung, dah er ein« halb«
Million Bsirger rücksichtslos geopfert  Hube.
Die Anklage DscheidseS soll unmittelbar zu Lern Aufstand in
der PveobrachenM -Kaserne gofAhrt Hadem.

Eine Konferenz der sozialen Verbände
in Moskau.

W. T- B. Petersburg , 27. Juli . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Die vorläufige Regierung
hat keschloffen, demnächst eine Konferenz von Vertretern der
hauptsächlichsten sozialen Verbände nach Moskau ernzube»
rufen , rm sich über die gegenwärtige Lage des Landes und
die in nächster Zeit zu lösenden Fragen zu unterrichten.

Oie pariser Tntenle-Nonferenz.
W. T- B. Paris , 27. Juli . (Drahtbericht . Meldüng der

Agence HavaS.) Die zur Prüfung der Lage auf dem Balkan
zusammcngetretenc Konferenz hat ihre letzte Sitzrurg, zu
der die Vertreter aller Alliierten -Länder berufen war , aö-
gehalten. Sie hat einstimmig die in den vorhergehenden
Sitzungen beschlossenen Entschlüffe angenommen . Eine Ver¬
einigung der in Betracht kommenden Resiortminister tvird in
London  stattfinden , um die Maßnahmen zur Ausführung
festzusetzen. Vor ihrem Auseinandergehen legten die
Minister der Konferenz Wert darauf , einstimmig folgende
Erklärung abzugeben:

..Die enger denn je zur Verteidigung des Völkerrechts,
besonders auf der Balkanhalbinsel , vereinigten alliierten
Mächte sirch erckschlcssen, die Waffen erst niederzulegen , wenn
sie das Ziel erreicht haben, daS in ihren Augen alles andere
beherrscht, nämlich die Wiederkehr eines verbrecherischen An¬
griff? unmöglich zu machen, wie eS derjenige ist, für den der
Imperialismus der Mittelmächte die Verantwortung trägt ."

Die Generale  und anderen Offiziere der alliierten
Heere und Motten , die anläßlich der Balkankonferenz nach
Paris gekommen waren , hielten im Kriegs - und Marine¬
ministerium mehrere Versammlungen ab. Es wurden alle
allgemeinen, die Führung der Operationen und den Unter-
scrkvotskrieg betreffenden Fragen geprüft.

Die Adriaziele Italiens.
Br . Genf , Ls. Juli , (zb.) Der „Corüere " erfährt aus

Paris , dre dortige Ankunft CadornaS  und des Admirrls
Thaou de Revel  habe sichtlich überrascht. In einem an-
schemend an die verbündete Adreffe gerichteten Leitartikel
über die Abriaziele hebt der „Corrtece ' nochmal» hervor, es
handle sich auf der Pariser Konferenz  um die Lösung
der vitalsten Frage für die Z rkunst des Landes . Für Italien
sei dl« Lösung der Adria - Und Balkan frage  von
allerhöchstem Interesse , gleich wie das Kolmtalproblcm für
England und die „Rheinfrage " für Frankreich. Dafür fei
Italien in den Krieg getreten und kämpfe es . Da » albanische
.Problem sei nur ein Punkt rm Adriaprogramm und nicht der
schwierigste. Die Hauptanstrengung für Italien bedeute,
Österreich sb viel wie möglich zu schwächen;
damit verliere Deutschland den Krieg ; bleibe aber Österreich
stark und einig, so müsse der Vielverband verlieren . Daher
appelliere Italien an die Militärische Einheits¬
aktion  gegen den gemeinsamen Feind , und an eine eiir-
heitliche politische Aktion zur Siche>.ung der gemeinsamen
Zukunft.

»

Zu den Reden Bonar L»ws und Cursons.
W.T.-B. London, 27. Juli . (Doahtbericht. Reuter .) Im

Unterhaus fragte King, ob Carson kürzlich in Dublin erklärt
habe, daß irgend welchen Verhandlungen mit Deutschland die
Zurückziehung der deutschen Truppen über den Rhein
vorangehen mühte und ob die Rede CarsonS den Stand¬
punkt der Alliierten  wiedergebe . — Bonar Law er¬
widerte, Carson habe in der Tat erklärt , wenn Deutschland
bim Frieden wünsche, müsse eS sich vor allem bereit erklären,
die besetzten Gebiete zu räumest. Diese Erklärung werd--
von der englischen Regierung vollkommen gebilligt. lBeifall .)
— King fragte darauf : Wissen Bonar Law und Carson nicht,
dah die beide « Rheinufer Deutschland  auf eine
beträchtliche Strecke gehören und daß Deutschland, wenn es
sie besetzt hält , keinefeindlichen Gebiete  besitzt ? —
Bonar Law erwiderte : Sowohl Carson wie ich wissen dies.

V« «rdsszchtMd mit Amerika.
Amerika so« Russland ersetzen.

# Rotterdam , 26. JE , Die „Times " meldet au«
Waflhmgtan: „New gtorl Tribüne " schreibt: Man müsse die
Bedou-tnqg der vnWschen Anarchie und den wahrscheinlichen
militärisch « ! Alstamimeübruch Rußlands für die Amerikaner
richtig etnWchon . Man wevde amerikanische Hilfsquellen
und amerikamMe Menschenleben an Stelle der ruffischen ein-
ietzen müssen. DeutMcmd würde den Krieg gewinnen und
seine eigenen Bedingungen stellen können, wenn die Ver¬
einigten Staaten nicht bereit seien, einen ansehnlichen
Teil  des FelhzUgB von 1918 aus sich zu nehmen.

W. T- B', Amsterdam» 26. Juli . Nach einer Depesche des
„Algemeen Handelsblad " aus London wird aus Washington
gemeldet: Der Beschluß des amerikanischen Generalstabs,
noch eine zweite Armee von einer halben Million aufzuitellen,
soll darauf zurückzufiihren sein, daß man auf R u ß l a n d als
militärische -« Faktor in nächster Zeit nicht mehrrechnen  könne.

Der Krieg über See.
Deutschland imb Siam.

Br . Rotterdam , 27. Juti . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach
einer Reuter -Meldung aus Siam wurden die dort liegenden
deutschen Handelsschiffe durch unbedeutende Explo¬
siv  n er . geschädigt. Alle männlichen feindlichen Untertanen
sind für die Kmegodauer i n t e r n i c r t , » alle ftindtichen
Hmcheiähavs« werden liquidiert.

_ Mesbktderrer Tagblatt.

Orr amtliche bulgarische Verrcht.
W. T.-B. Sofia , 27. Juli . (Drrrhtbericht. Gencralftobs-

bericht.) Mazedonische Front:  Längs der ganzen
Front schwache Kampftätigkeit. Am linken Warbarufer süd¬
lich des Doofes Kruschteli führte eine unserer Abteilungen
Zerstörungen in den feindlichen Gräbsn und Drahtverhauen
aus . An der unteren Struma bei Khristtan Kamila wie»
unsere Fettwache durch Feuer eine feindliche Erkundungs¬
abteilung ab. — Rumänische Front:  Bei Mahmudie,
Tulcea und Jssace« ziemlich heftiges Geschützfeuer.

Kur Statt unt Laut.
Wiesbadener Nachrichten»

— Vom Wochenmarkt. Auch heute wieder war die Obst¬
anfuhr eine ziemlich starke, dagegen fehlte es an Gemüse.
Das Hauptgeschäft scheint sich in Eimnachgurken abgespielt zu
haben , welche in ziemlicher Menge vorhanden waren . Äpfel
waren zu haben zu 55 Pf ., Frühpslaurnen zu 80 Pf ., Birnen
zu 60 bis 70 .Pf ., Aprikosen zu 1,20 M., Pfirsiche in ausge¬
wählten Stücken zu 1,50 M . das Pfund . Besonders lebhaft
ging es vor den städtischen Verkaufsständen zu, wo u. a. Gelbe
Rüben in vorzüglicher Ware zu 25 Pf daö Pfund , allerdings
mit Kraut , abgegeben wurden . Die fliegenden .Händler hatten
abzugeben : Tomaten zu 1,20 M., Dirnen zu 80 bis 70 PI .,
Pfirsiche zu 80 Pf . und, 1 M., Zlprikosen zu 1,10 und 1,20 M.

— Teure Pflaumen . Daß die Zustände in der Qbstver-
sorgung dieses Jahr noch erihMich ichliinmer sind, als sie
voriges Jahr waren , geht m. a. auch daraus hervor , daß jetzt
für daS Pfmid Pflaumen , dieses Steinobst , das man früher
mit höchstens 12 Pf . bezahlte, nicht weniger als 80 Pf . ver¬
langt werden ! Da hört denn doch alles auf . Die von der
Reichsstelle für Gemüse und Obst festgesetzten Erzeuger -Richt¬
preise sehen -für Hauspflaumeu — um solche handelt es sich
hier — einen Zentnerpreis von lO M. vor. Im Kleinhandel
dürften sie also höchstens 26 Pf . das Pfund kosten, wenn der
Erzeuger -Richtpreis eingehalten würde . Die Richtpreise
scheinen überhaupt nur da zu sein, damit sich kein Mensch
darnach richtet. Die Stadt Berlin hat für Obst bereits Klein-
bandelshöchstpreise festgesetzt. Sie ist dabei nicht unerheblich
über die vorjährigen Höchstpreise hinausgegangen ; für
Pflaumen und Zwetschen betragen sie 30 und 45 Pf.

— Lebendigen Leibes verbrannt . In dem Dachstock des
Mittelbaus Blüchersttaß« 6 wohnt die Familie Knecht.  Der
Mann ist Taglöhner und arbeitet während des Tages außer¬
halb des Haufe?. Einige Söhne sind zum Militär einbe-
vufen. Die 76 Jahre alte Frau befindet sich während des
größten Teils deö Tages allein in der Wohnung und steht
dem Haushalt vor. Gestern abend bemerkten plötzlich In¬
sassen des gegenüber belegenen Hauses , daß die an dem
Fenster «Es Zimmers «ugelbrachten Gardinen in Flammen
standen. Sie benachrichtigten gleich die ständige Feuerwache,
als diese bald darauf erschien, fand sie die Ehefrau Knecht
verbrannt  auf der Erde liegend. Sonst war außer den
Gardinen und einigen Meide« : nichts durch das Feuer zer-
stört worden. Nach der Situation scheinen die Kleider der
Frau , während sie, um das Wendestem gugübereiten , am
Herd stand, Feuer gefangen zu habeu. Die Frau wurde dann
vom Schlag gerührt , und während sie besinnungslos auf der
Erde lag, wurde ihr Körper geradezu  geröstet.

— Ein gelsteSkrankrr Selbstmörder . Gestern abend in
ziemlich später Stunde hat sich der Zollbeamte a . D. Reirchold
K., ein 55 Fahre alter Mann , welcher früher bereits zeitweilig
in einer Irrenanstalt untergebracht war , in einem Ansall von
Geistesstörung aus dem Fenster seiner Wohnung gestürzt. Er
zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu, wurde zwar
noch lebend von der städtischen 'SanitcitSwache ins Kranken¬
haus verbracht, ist dort jedoch bald nach seiner Einlieferung
verschieden.

— Die Preußische Berlustliste Nr . 894 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 427, der Württembergischen Verlustliste
Nr . 588 und der Marine - Verlustliste  Nr . 116 iu der
Togblattschalterhalle (AuSkunstSschalter links) sowie in der
Zweigstelle Dismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. Für die zum Besuch des Kur¬
hauses  morgen (Samstag ) eingeladenen Kriegs-
Industriearbeiter  wird im reservierten Kurgarten mit
Beginn des Abendkouzerts Bier , so weit der Vorrat reichr,
zum bevorzugten Preis von 15 Pf . das Glas zum AuSschan-k
gelangen.

Nur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 26. Juli . Eine lobenswerte und zur Nach¬

ahmung «mpfckhlenswerte Einrichtung ist hier feit diesen,
Frübjahr im Betrieb . Die KriegSfürsorge, unter Leitung des
Herrn Bürgermeisters Gprrkhorst, bat seinerzeit 15 Milch-
z i e g e n angeschafft und gewährt täglich den ärmeren kleinen
Kindern und den Lungenkranken direkt im Stall unentgeltlich
die Ziegenmilch Wr unserer: Nachwuchs und unsere Lungen¬
kranken ist das von höchster Bedeutung . Die Teilnehmer
wechseln gewöhnlich alle 4 bis 5 Wochen, so daß recht vielen
diese Wohltat zuteil wird . Neben dieser Einrichtung sind bis¬
her auch täglich etwa 700 Kinder zu den Fahnen einberufene-
hiesiger Bürger im Kriegskinderh^ rt mittags gespeist worden,
so dah man sagen kann, daß hier viel geschieht, um den
.Kriegerfamilien zu heiffcn und unseren vor dem Feind steheu-
len Kriegern die Beruhigung zu geben, daß für ihre Kinder
gesorgt wird . _ _

Provinz Hessen-Nassau.
»«Sierungrbezirk Wiesbaden.

LuS Not und Scham in den Tot.
— Frankfurt n. M., 27. Juli . Ein tragisches Familien-

unglück hat sich, gestern in dem Hause Eulenyaffe 48 zuge¬
tragen . Dort wohnt erne Ehefrau Schmidt  mit ihren fünf
Kindern . Ihr Mann steht im Feld . Wie viele Familien,
war auch sie seit Wochen ohne Kartoffeln ; Schmalhans war
seit langer Zeit Küchenmeffter. In ihrer Verzweiflung ließ
sie sich verleiten , aus eineu fremden Acker zu gehen und einige
KartchseLbülsche herausgureißen . Dabei wurde sie vom Feld¬
hüter ertappt und — zur Anzeige gebracht. Aus Furcht und
Scham vor der zu gewärtigenögn Strafe ging die Frau in
feen iSEctn, ■**- - - - -

Reichsbank-Ausweis.
Der uns telegntphisTti iit-ermittelte Ausweis cker

Briclisbauk läßt eine für don M*o*t Juli *ls strak zu be-
zeichnernio AnspÄnniiat' erlrennen . Die bankmäßig®
I>e c k u n g de» Instituts bot sieh näinlirh tun 156 dlWonsu
Marie auf J05S9.6 Millionen Mark Und die gesiimto Kapital¬
anlage um 159.9 Millionen Mark auf 10 720.4 Millionen Mark
erhöht . Zur gleichen Zeit des Vorjahres war hingegen eine
Au ahme der Kapitalanlage um 811 Millionen Marit einge-
treten und zur gleichen Zeit des letzten Friedensjahre » 1M3
um etwa '.40 Millionen Mark. Allerdings steht der dies¬
maligen Neubelastung eine ungewöhnliche groß © V e r-
i» e h r ung der fremden Gelder  gegenüber . Wäh¬
rend diese nämlich iu der dritten Juliworhe des Jahres
1918 Sich nur um 17 Millionen Mark verwehrt und in der
dritten Juliwoehe des Vorjahres sogar um 23 Millionen
Mark verringert hatten , ist in der Berh htszeit eine Erhöhung
um 1-175 Millionen Mark auf 4 IS2.5 Millionen Mark einge-
treten Per außerordentlich hohe Stand der Jremdon Gelder
bei der Feichslutnk ist ein Zeichen der Stärke der
deutschen Volkswirtschaft  und ein Zeichen für
das Vertrauen , das unserem Zeutraln .teninstitut outgegen-
gehrncht wird Gleichzeitig ist er aber auch ein B eweis ihr
die vollkommene Ordnung , in der sich unser Zahlungs¬
wesen im besonderen der bargeldlese Zahlungs¬
verkehr  vollzieht.

Der N oe n u m a h f hat sich in der Berächtswoche um
den verhältnismäßig geringe ! Betrag von 11.1 Millionen M.
verringert , während im Vorjahre eine Abnahme um 99
Millionen Mark und im Jahre 1913 eine Abnahme von 107
Millionen Mark eingetreten war . Die gesamt i NotmZirku¬
lation beläuft sich jetzt auf 8629 8 Millionen Mark. Das ist
ein gewiß recht großer Betrag , bei dessen Beurteilung aber
berücksichtigt werden muß, daß wir nicht nur ganz Deutsch¬
land , sondern auch Belgien . Nordfranttreich,
Kurland , Polen  sowie wesentliche Telle von Rumä¬
nien  mit Zahlungsmitteln versehen müssen . Der Abnahme
des Notenumlaufs um I !.I Millionen Mark steht zur Seite ein
Rückfluß von Silber  usw . aus dem Verkehr in Höbe
von 7.2 Millionen Mark und an Reichskasaen-
scheinen  In Höhe von 1 Million Mark. Der Bestand an
Silber hat sich dadurch auf '' ShQ Millionen Mark und der
nn deidiskassensrheinen auf 18.7 Millionen Mark vergrößert,
während andererseits , 9 8 Millionen Mark Darlehns-
kassensckeine  in den Verkehr gegeben wurden . Der
Ci old vor rat der . wie erinnerlich , sich am 23 Juni zum
ersten Male seit Kriegst >egi»n um f6B Millionen Mark vor-
ringect hatte uad seitdem wieder kleine Zunahmen aulwies,
hat nun neuerdings eine Abnahme um 53.23 Millionen Mark
nitf 2401 43 Millionen Mark erfahren . Bedingt wurde diese
Verringerung durch die Bezahlung notwendiger,
Warcneinluhr aus dem Auslände.

Woch»nauswef » der Reichsbank vom 23. Juli.
Ak tlv ».

MctiH-Bettand (Bestand an kurafähig.deutschem OeWe und an Qold in
Barren »der Anslandsmüazen , daa
Kilogramm fein zu 2784 Mi . be¬
rechnet ) . .
daranterOold . . . . , . . ,

Reich skassen -Scheine and Darlehnt-
kassen scheine . .

Noten anderer Banken.
Wccbselbeatand , Schecks und diak.

Schatzanweisungen.
Lombard -Darlehen . . . . . . .
tffekten -Bestaud . . . . . . ..
Sonstige Aktiva.

Paiiin.
Grand -Kapital . . . .
Reserve -Fonds .
Neten -Umlauf. . . .
Depositen . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva . . . . . . . .

»17 «S£
8 47S 301000 - 48 070 000
■401 481000 - 46 836000

S04408OOO + 01844 0004846 000 — 1611000
10580 6640004 - 148080000

0 431000 + lOOOOO
181380000 4- 8 781000

1867088000 - 00086 000

>0 (unrar.)
80 137 OOO runv»t >.8688669 000 — 11108000

6 483 461000 + 147444000
623 018000 - 88780000

VulUfthtiirg der 6. Kriegsanleihe.
$ Berlin , 27. Juli , (6lg Dralithericht .) Die 6 Kriegs¬

anleihe , deren letzte Einzahlung auf den 18. Juli fiel , ist
nunmehr vollständig eiubezahlt Die DarleJx « skassen
hatten um 23 Juli uu Darlehen zum Zwecke der Ein¬
zahlungen auf die C. Kriegsanleihe 400 2 Millionen Mark
gleich 3 05 Prozent des Anleihewertes oder 67J5 Millionen
Mark mehr als am 14. Juli ausstehen . • ,

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 27. Juli. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . . . . . 386 .75 O. Mk. 886 .8« B. für 10» Outden
Dänemark . . . . 302 .66 O. Mk. 303 .00 B. . 100 Kroaea
Schweden . . . . 215 .85 O. Mk. 316 .76 B.
Norwegen . . . . 303 .76 O. Mk. 204 .36 B.
Schweiz . 139 .63 O. Mk. 139 .63 B,
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 B.
Bulgarien . 86 .60 G. Mk. 81 .50 B.
Konstantinopel . . v 19 .95 O. Mk. 20 .05 B.
Spanien . . . . 126 .5 « O. Mk. 136 .50 B.

Amtlicher Wechsel- Zinsfuß.
Petersburg . • I Schwall

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1 ttrtPtd.
100 Pesetas.

Berlin . . .
Brüssel .
Bukarest.

. 11 Amsterdam» 1/, I Lenden .5
.» Ital . Pldtae . I  Madrid . 4
. 5 | Kopenhagen S1 Parle .. 5

Steakholm iVsI _ P1. 40,
Ohrietimnikiyi | Wien . g

Ausländische Wechselkurs «!
w. Amsterdam , 28. Jiüi . Wechsel auf Berlin 34.05 (xu¬

letzt 34 lü ) . auf Wien 21 77lh ,L1 75), auf die Schweiz 32JW
(52 90), auf Kopenhagen 70 87% (71.10), aul Stockholm 77 90
( .7.14), au New York 242.12 (096.10), an ! London 11.53)2
(11 53*4), auf Paria 42 00 (41.90)

ladustrie und Hand«l.
* Veihand -ibUdung im Leintngarn -Bandul BerfiOj

2fi. Juli . Mit dem Sitz iu Berlin ist der Verband deutscher
Leinengarn -Händler geg .-ilndet worden.

Wettervoraussage für Samstag, 28 . Juli 1917
▼0» der MettorologitcbeuAbteilung des Ph jtikul. Vereine au FrankfurtU.1C.

Heiter , örtliche Gewitter, sonst warm.
Wasserstand des Rheins

ata 27. Jnli.
Biebrich . Psael : 1.05 m gegen 10t m nm ( wtrigen VromiWac.Oanh. < 2.10 < <
Kainz . < 1.25 « < 12S < < < *

Vie AbenL-Ausgahe umfaßt 4 Seite « .
-auptichrift itiUs : « . H4 ,er » avft

. . . . . y
für die'ÄiizeiUn'ünd' RÄamU S , r nVuj;Tsrnm* m

«»» richten aus Wiesbaden un» hen « achb»,
- - - - - - - - - - - - - -- - nttc jj,

satter . ^ _
8ra< nah Serial der L Tchelienberi 'IchenH«̂ -Buchhrmtrr»t In̂ ÜkÄahW,

6 »«echftnKhe her C* riMcttu « i UtdlBk.
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wamalla . William Schiff
Gross - Wiesbaden mit seiner Gattin Therese Schiff?

Zum Sinmaeheti ohne Znehev
Ton 2 Pfand Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar - TaMette i . gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

-ij -m 10 Tabletten 40 Pf. -
Alleinverkauf : Tannas -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 654

Schnaken.
’TW tirr schüht vorgnjetten*

stichen und beseitigt
nach dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein -Niederlage : 674
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Aelterer Herr mit Tochter
sucht für einige Zeit Pension in Wiesbaden oder nächster Umgebung.

Offerten mit Preisangabe unter 8 . SIS an  den Tagblatt-Vcrl.

1 ssmlllche Ainelv» I
Am 3 . August 1917 , vor¬

mittags 10 Uhr, werden an
Werichwstelle, Zimmer Nr. 61, vier
Ackergrundstücke, groß 1 ar 16 qm,
2 ar 51 qm, 2 ar 44 qm, 2 ar
84 qm, ferner drei Sttatzerrflächen,
42 qm, 43 qm und 1 ar 12 qm,
auf der Pfaffenhcck, 5. Gewann
der Gemarkung Dotzheim, zwangs¬
weise versteigert. F604

Wiesbaden , 24. Juli 1917.
König !. Amtsgericht,

_ Abt . 9. _
Am 6 . August 1917 , vor¬

mittags 10 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus¬
garten, Holzstall, ^ -gelftu&e mit
Kegelbahn, sowie L .machthaus mit
Waschküche, Btrbricher Str . Nr. 30
in Dotzheim , 13 ar 77 qm,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 23. Juli 1917.
Ktznigl. Amtsgericht,

Abt . 9 . F604

c Amtliche Aijeize»"H
Ssune rröerg JB
MaaTBmmamaseiaaBsnammSäBBtt

, Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag, den 28. Juli 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot»
karten-Rummern wie folgt:

1801—1B00 von 7%—6U5t vorm.
1501—1656 und 1—100 von 9 bis

10 Uhr vorm.
101— 800 von 10—11 Uhr vorm
301— 500 von 11—12 Uhr vorm
501— 700 von 2—3 Uhr nachm
701— 900 von 3—4 Uhr nach
901—1100 von 4—5 Uhr nachm

1101—1300 von 5—6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er¬

folgt die Abstempelung der Fleisch¬
marken von allen Fleischkarten im
„Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden:

1. welche Mengen für jede Person
am SamStag , 28. Juli , zum Ver¬
kaufe kommen,
2. ob am Dienstag , den 31. Juli,
Fleisch- und Wurstwaren verlauft
werden. *

Sonnenberg , den 26. Juli 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Freivanksleisch wird am Freitag,

den 27. Juli 1917, abends von 6 Uhr
ab, in der Metzgerei von Jekel, Lang¬
gasse 25, verkauft.

Zum Kauf sind berechtigt die In¬
haber der Brotkarten -Nummern 901
bis 1656 mit der Maßgabe , daß
Farmlien bis zu drei Personen
mindestens % Pfund , Familien mit
mehr Personen höchstens 1 Pfund
erhalten können. Die Lebensmittel-
Ausweiskarten müssen vorgezeigt
werden.

Preis für ein Pfund Fleisch 1 Mk.
Sonnenberg , den 26. Juli 1917.

Der Bürgermeister . Buche« .
Bekanntmachung.

Ausgabe der neuen Seifenkarten
und Brotkarten am7 Samstag , den
28. Juli 1917. Zeit : die gleiche. wie
die Perkaufsstunden für Fleisch. —
Ort - Nassauer Hof. *

Somw« b. » .den,26,J uli. 1ö17,
Dkk iouPfWiitnpf ** Duryrn.

Vergnügung;-PalastJri6 MMn"
Dotzheimcr Str. 19. :: Fernruf 816.

Montag , den 30. Juli:

Ehren -Kbend
und

venefiz
für

Georg
SM.
Pf " Extra gewähltes Programm.

Anfang 73/i Uhr . — Einlaß 7 Uhr.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner ■Aus¬
führung fertigt die

L.ScliellenDerg’sclie Hef-SücMruckerel
Kontor: LaBggasse 21.

2 pol. engl. Betten,
gr . Trumeauspiegel , Paneel -Diwan,
Sofa --Nähtisch, gut erhalten , billig zu
verk. Adlerstraße 83, Part.

lMlniMtel mit MW.
Chaiselongue, vollständiges Bett , fast
neuer Kinderwagen u. ein Klapp-
wagen, Eisknsten billig zu verkaufen
Hellmundstratze 15, 1. St.

Fast neue Gartenmöbel billigst
abzug. Schwalbacher Str . 47, Ecklad.

SlillllK, MeMklwi.
Chaiselongue zu verkaufen Walram»
straße 27, Part.

Kl. Obstgut
oder

Landhaus
mit Baumwiefen an Bahnstation ge.
legen, v. Selbstk. z. kauf. gef. Off. u
W. 914 an den Tagbl .-Bcrlag.

Manie
für ein Institut

4 Pianos
und

2 Harmoniums
auch ältere . Offerten unter
0 . 891 a. d. Taghl,-Verlag.

Bril««1enn.Perlen
kauft tu hoben Preisen
_ Aoseuau, Marktplatz 8.

Antike Möbel,
Gemälde , Perzekan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Nosrna«, Markt¬
platz 3. Telephon 6584._
4T ? XI « aJ  jedes Einzelstück, in
Zft © $ rO jedem Zustande, so-

* wie Federbetten kauft
Kannenbcrg , Hellmundstraße 17.

5 bis 10 Prozent
zahle ich Jedem , der mir zuweist
heim Ankauf von Möbeln u. Betten;
ich kaufe jeden Posten, auch Klaviere.
Off, u. L. 914 an  den Tagbl .-Berl ag.
Schlafzimmer u. Sekretär zu k. gef.
Off, m. Pr . H. 901 an d. Tagbl .-B.

Hotel -Jnverttar
;u kaufen gesucht. Offerten unter

903 an den Tagbl .-Berlag.

infririnfffttMegflle
»ollftändig» Wohnung», u.
Einricht., Nachlässe, einzelne Röbel»
stücke. Antiauitäten, Piano », Kasse«-
schränke, Kunst, u. AufsteMachenrr.
«eteqenhriesraush. Che. Rrrninger,
«chw- lbacher Str . 47. Telephon 637».

Ankauf qebr. Möbel.
Otto Kannenberg , Walramstratze 27.
Eine gebe. Roßhaarmatr . z. k. gef.

Off , u. I . 907 an den Tagbl .-Nerlag.

rrmks.MeleWii!A«.
ebenso gute, nicht durchgebohrte

Weinkorken
kaufen jederzeit
_S trauß  u . E»., Nikolasstratze 28.Zettsiafchen,
Fässer, auch defekt, kauft

Sauer, MMD 2.

Nehme
Off, u.

Ziegenmilch.
Ziegen z. g. Bed. in
L. 912 an den Tagbl .- erlag.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Tra t,hi  mit Herrn FrStllZ
Stoepel aus Wiesbaden be¬
ehren sich anzuseigen

W . Matter
u. Frau.

Kaffrnschrank und Piano
sofort zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis Postschließfach 162 Wiesbaden.

Mänfttin
für eine Buch- und Papierhandlung
zum 15. September oder 1. Oktober
gesucht. Dieselbe mutz gewandt sein
in der Kundenbedienung und würde
nebenbei noch Buchhaltung zu be¬
sorgen haben. Bewerbungen mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche erbeten unter F . 2 D. 4009
an Rudolf Mofse, Dillenburg . F 128

Suche zum 1. August 1917
junge- Möschen

aus guter Familie zum Empfang der
Patienten u. Reinemachen d. Sprech¬
zimmers Vorzuft. von 9—11, 3—5.
Dentist W. Heerlein , Michelsberg.

MW M
für Gartenarbeit gesucht.

Obstkultmen Hattemer,
am Langenbeckplatz.

Eine Kriegersfrau
sucht Nachtpflege oder Wache. Näh.
tm Tagbl .-Perlag. _Oa

Saubere zuverl . Frau
oder Mädchen vormittags 1—2 Std.
gesucht Stiftstratze 7, Pa rt . _

Monatsfrau gesucht.
Schulz, Körnerstratze 3, 2._

Mk. im —
Belohnung

für Ermittlung der Diebe, welche in
meinem Garten Aarstraßc 2 wieder¬
holt cingebrochen, die Aprikosen g>-->
stöhlen und dabei die Bäume zer¬
rissen haben.

Ingenieur Carl Sandahl»
Aarstratze 2.

20 Mark verloren am Donnerstag
in kl. Düte , v. Tannnsstr . b. Nikolas-
straße. Abzugebcn gegen Belohnuns.
Lücke. Rbeinstraße 29. _

Trauring verloren,
gez. A. H. 8. 10. 81. Gegen gute Bel.
abaug. Hoffmcam, Mücheritc. 22, 8l.

Helles Leineu-JiSett
mit schwarzen Aufschlägen im Garten
vor dem Kurhause liegen geblieben.
Gegen Belohnung batte abzugeben
im Hotel Goldenes Kreuz.__

Verloren ungef. 2 Mir . l. Boile-
streifen, dunkelblau m. weiß. Tupfen»
v. Friedrichstr. durch die Bertramstr.
Ab», geg. Bel. Dreiwcidenstr . 7. 2 r.

Käthi Matter
Frans Stoepel

im Felde
Verlobte.

Eichberg i. Rhg. - Wiesbaden.

Verwandten , Freunden und Bekannten die tieferschütternde
Nachricht, daß mein innigstgeliebter, herzensguter Mann , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe,

Vik - f - ldmehri

Adolf« -«schaU
im Alter von 33 Jahren am 1». Juli durch Granatschuß im
Unterstand gefallen ist.

Die tieftrauernde Gattin:
Emilie Gottschell. g-b. EHE !».
Mutter. Eiter« und Geschwister.

Wiesbaden, den 27. Juli 1017.
Frankenstr . 1.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, dass unser lieber, guter, treu¬
sorgender Vater, Bruder, Schwiegervater und Groasvater,

Heinrich Kohihofer
am Donnerstag mittag 3 Uhr nach langjährigem, mit
grosser Geduld getragenem Leiden, im Alter ron 65
Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Kohlhofer,
Familie Emil Kohlhofer,
Frau Sebastian Kohlhofer, Wwe.
Jakob Heymann, z. Zt. im Felde

u. Familie,
Wendelin Eberhardt u. Frau,

geh Kehlhofer,
Frau Susanne Schleifer, "Wwe.,

ged. Kohlhofer,
Klara Kehlhofer,
Elisabeth Kehlhofer,
Karl Kohihofer, z. Zt. im Felde,
Peter Kohihofer,

und 16 Enkelkinder.
Wiesbaden, Hochheim, Dotzheim,

Riehlstrasse 4.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Für di« vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben,

unvergesslichen Gatten, unseres guten , treuen
Vater», Bruders, Onkels und Schwieger¬

vaters sagen wir hierdurch unseren tief¬

gefühlten Dank.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Möltgen
und Söhne.

Wiesbaden, Juli 1917. 760
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Gemeinschaftliche Abfahrt der

Teilnehmer zum § 441

Feldberg¬
wettturnen

Samstag -Nachmittag
3.49 Uhr

nach Niedernhausen.
Der Gantnrnrat.Rotwein!

25,000 Fl . 1915er Dürkheimer
1. Auslese

» Fl . 2 .5V M . zu verkaufe » .
Jacob MölSer, ~wmbabe^BLlowstr. 4, 1.

Rasier - alver,
Mt schLmnend, Dose

1.50 Mk. Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

WMMIjlkk
wieder eingetroffen. Telephon 2618.
_ Rudolph Haase, Kl. Buvaitr . 9.

Pelze
w. n. d. neuesten Modellen umgearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige , Preise.

Jenny  Ma tter , Bleichstraße 11.Pstrsiche
zu verkaufen. Gärtnerei Geiß, linksder — ’■ *der Schiersteiuer S traße.

SM loinoreo
zum Einmachen, Pfund 55 Pf.

Carl Hattemer,
Adelheidstr. 86, Laden. Tel. 4923.

Standesamt Wiesbaden.
tNathau», Zimmer Nr. 3«: eröffnet an Wochentage»
v»n 8 dir i/W Uhr: für Ehefchliekimgcn nur

' Bienltagi , Lonneritagr und Eamsmg».)
^ . Sterbefälle.
Juli 21. : Wilh. Granacher , 2 I . —

Wwe. Phil , ffietmer, geb. Maurer,
79 I . — Walter Häuser , 6 I . —
Rentner Ludwig Maatz, 66 I . — 21.:
Helene Steiner , 4 I . — Wwe. Emilie
Pltes , geb. Weidenmüller , 59 I . —
Walter Kley, 4 I . — Schlckio»
steherin a. D. Berta Teske, 75 I . —
TaglShner Christian Lickfers, 65 **
— Rentner Rathan Weinberg, 58
— Arzt Dr . med. Friedrich
68 I . — Tapezierer Hermann

Dr. Dralles Birkenwasser Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 378.

gegen Haarausfall u. Schuppen, ,
trotz dem teuren Alkohol immer mm,
eines der billigsten Torlettemittel zur
Pflege der Haare u. Kopfhaut.
Fl . ä 2.25 Mk. empfiehlt

Parfümerie -Handlung Snlzbach,
Bärenstraße 4.

Zahngebisie
Nl leder Fassung, sowie Reinplatin
rauft die amtlich berechtigte Aus
kauferin für die Kriegsmetall -Aktiem
gesellschaft
Frau E . Rosenfeld,

Wagemannstr . 15.

SchreibWschlllkl!
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. — Telephon 3003.
Ausgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarhandl .. Rheinstratze 34, Gth.

Fußschweiß-Mittel.
Droge rie Backe, Taunusstra ße 5._

^Gesuche, Eingaben
jReklam. i. all. Fällen
Schriftsätze an all,
Behörden fertigt m^

.. größtem Erfolg an!
Büro Gullich, Wiesbad ., Rheinstr . 6h
Glänz . Dankschreib, z. gcfl. Einüchts
Ausk. in Rechts- ». Unterstütz.-Sach

Gestern verschied in Ueilhrouu nach kurzer schwerer Krankheit unsere herzensgute , treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Auguste Schwinger
venv . Diels.

In tiefer Trauer:

Wiesbaden , den 26. Juli 1917,
Zimmermannstraße 3.

Ludwig Diels
Mina Hübel , geb. Diels
Toni Diels , geb. Zeiger
Ernst Hübel.

Die Beisetzung findet hier auf dem Nordfriedhof in aller Stille statt.

*■' v ■ *■ •> ’ •4' v; ' -f . ■

Heute gegen mittag verschied nach langem , schwerem , mit rührender Geduld getragenem Beiden
unsere geliebte Tochter und Schwester

Ameli

43 22.: Kaufmann Johann
Hintz, 76 I . — Ehefrau Marie Leh-

Brock,mann , geb. Bran , 46 I.
ohne Vornamen , 8 St . — Dekor.
Maler Johannes Maier , 65 I . —
Taglöhner Heinrich Wes , 67 I . —
23.: Prokurist und Inspektor Heine.
Möltgen, 55 I , — Witwe Ottilie
Henzel, geb. Lehmann , 55 I . — Alice
Becker, 4 I . — Kurt Schörder, 11
— Witwe Ponline Reumann , c
Trübenbach, 68 I . — Eisenbcchn-
päckmeisrer a. D. Philipp Faust,
73 I . — Anna Noertecshäuser , ohne
Beruf , 52 I . — August Knobel, 6J.
— Landwirt Ferdinand Schneider,
74 I.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1917.
Bierstadter Höhe 55.

Jordan,
Oberstleutnant a. D. /

z. Zt,  in der 7. Gendarmerie -Brigade , Dortmund

Willy Jordan,
geb . Krausgrill,

Georg Jordan , Leutnantd. Res., im Felde.
Hello Jordan , Leutnant, im Felde

Beerdigung Sonnabend um 4 Uhr Südfriedhot,
Von Besuchen wird gebeten abzusehen.

wem#

Gestern nacht entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden , im zarten Alter
von 2V* Jahren unser herzensgutes , innigstgeliebtes Schnoben , Brüderchen , Enkelchen
Neffe und Vetter , ’ Danksagung.

Karlchen Wackermann.
In tiefer Trauer:

Hugo Wackermann, Postsekretär,
und Frau, Minna, geb. Niedres.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem
Vefluste, der uns durch den Tod meiner lieben Frau und
guten Mutter betroffen hat, sagen wir allen unfern herz¬
lichsten Dank, auch Herrn Pfarrer Hofmann für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Paul Lehman«, Zollassistent,
«. Tochter.

Wiesbaden , Schierstei », Frankfurt (Main), 27. Juli 1917. Wie»l»aderr. den 27. Juli 1917.
Die Beisetzung findet Samstag , den 28. Juli , vormittags 11 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans nach dem Nerdfriedhefe statt

Danksagung.

Danksagung.
in Gott ruSntnt 1henn BGrUen )innigSter  bei dem Hinscheiden meines teuren , nun

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme und die
überaus großen Kranz- und Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichenSohnes, Bruders und Neffen

Horrn Johannes Maier,
Johann Diefenbach. MOr.

herzlichsten Dank . Besonders danke ich für die zahlreichen Kranzspenden,
St ^ n»ufHn ? ftw atl0nSi^ alerk I£n!IV ’ de,nl „Kath . Männer -Verein “ und dem Kirchenchor
St . Bonrfatms für das zahlreiche Geleite zur letzten Ruhestätte und den erhebenden Trauergesang.

Die trauernde Gattin:
.... Walburga Maier , geb. Heinzeimann.
Wiesbaden , Karlstrasse 13, den 27. 7. 1917. 76j

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
ganz besonders sämtlichen Elsenbahnbeamten und Vereinen,
die ihm das letzte Geleite gaben, unseren herzlichsten, tief¬
gefühltesten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jakol » Diefenbach , Kgl. Rangierm.

Wiesbaden(Moritzstr. 30), 26. Jutt 1917.

.—. -.........._____
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